
80 neue Bauplätze in Ettringcn
Gemeinde wünscht sich Gasanschluß

Kabel statt Antennen in künftiger §ieAlung Ost ll
Ettringen (pit). Ein 9,1 Hektar großes Baugebiet hat die Gemeinde

Ettringen östlich der lVertach an der Stöcklestraße ausstecken lassen. Kleine
Holzpfähle im Feld markieren gerade die geplanten Erschließungsstraßen zu
den 80 neuen Bauplätzen. Schon im Herbst, so das Ziel der Gemeinde, sollen
hier die ersten Häuser errichtet werden. Um Spekulationen auszuschalten
übernimmt die Gemeinde den Handel mit Bauplätzen. Auch auswärtige
Häuslebauer seien in Ettringen willkommen, sagte dazu Bürgermeister Fehle.

42 Mark pro Quadratmeter verlangt Ett-
ringen von Interessenten an dem neuen
Baugebiet Ost IL Hinzu kommen Vorlei-
stungen für die Erschließung. 2,8 Millionen
Mark steckt Ettringen in den nächsten Mo-
naten in den Bau von Zufahrtsstraßen, in
den Kanal und in'die Ausweitung des Was-
sernetzes.

'ber nicht nur die üblichen Erschlib-
x,-,r.gsmaßnahmen sollen das momentan
noch schneebedeckte Ackerland zu einer
Investition für die Zukunft machen. Schon
seit Monaten setzen sich die Gemeindeväter
mit Maßnahmen auseinander, an denen auf
Dauer möglicherweise nicht vorbei zu kom-
men sein wird. Die Prüfungen erfolgen un-
ter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlich-
keit.

So interessiert sich Ettringen ernsthaft
für einen Gasanschluß der.Gemeinde. Die
Nord-Süd-Pipeline der,,Erdgas Schwaben
GmbH" verläuft direkt durch den Ort. An
der Siebnacher Straße führt sie am Rathaus
vorbei und weiter die Wettenstraße ent-
lang. Die hier im Erdreich durchfließende
Energie sollte von den heimischen Haus-
halten genutzt werden, meint Bürgermei-
ster Walter Fehle. Zumindest aber möchte
er gerne das neue Baugebiet anschließen.
Doch die Erdgas-Schwaben GmbH schätzt
die Investitionen nur für ein Baugebiet als
,,nicht vertretbar" ein. Ganz anders würde- Situation jedoch aussehen, wenn die
"--"iche Papierfabrik sich dieser Umstel-
Iung anschließt oder gar den Vorreiter
macht. Die Verhandlungen laufen weiter.
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noch mit einem niedrigen Werbepreis für
diese Einrichtung rechnen. Die ortsübli-
chen zu empfangenden Programme deut-
scher, österreichischer und schweizer Sen-
der soll ein 25 Meter hoher Antennenmast
der Post einfartgen. Er wird voraussichtlich
an der Fernmeldestation an der Hochstraße
aufgestellt.

Um das Geldsparen geht es auch bei ei-
ner anderen Regelung, die für das neue
Baugebiet Ost II nun schon so gut wie unter
Dach und Fach ist. Die neuen Hausbesitzer
sollen erst gar kein teures Geld für eigene
Fernseh- und Rundfunkantennen ausgeben,
meinte der Gemeinderat. Bürgermeister
Fehle kündigte ein Antennenverbot an.
Vielmehr werden aIIe Bauplätze an ein Ka-
bel-Verteilersystem der Bundespost ange-
schlossen.

Das Interesse daran, so stellte die Post
nach einer Umfrage fest, sei erfreulich rege.
Immerhin 25 Prozent aller befragten Ett-
ringer Haushalte bekundeten bisher Inter-
esse. Erfolgt der Kabelanschluß schnell ge-
nug, können Hausbesitzer im Gebiet Ost II
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